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Bietigheim-Bissingen 

In der Spur bleiben 

Die Plakate in der Stadt weisen auf die Wahlen am 25. 
Mai hin. Übrigens dürfen zum ersten Mal schon die 
16-Jährigen mitbestimmen, wer im künftigen 
Gemeinderat sitzt. Demokratie nur in der Schule 

lernen, ohne wirklich wählen zu dürfen, ist wie Trockenschwimmen. Das 
ist zu wenig! Deshalb wurde mit den Stimmen der Sozialdemokraten im 
Landtag das Gesetz geändert. Wir trauen den jungen Leuten diese 
Verantwortung zu. Nebenbei: Die CDU war dagegen! 
Wenn man sich die Wahlplakate anschaut, steht nicht viel drauf: ein 
Schlagwort oder eine kurze Botschaft. „Miteinander für unsere Stadt. 
Ökonomisch. Sozial. Ökologisch“, damit wirbt die SPD. Jedes Wort ist 
wichtig. 
„Miteinander“ steht für die Gemeinschaft. Eine Stadt lebt davon, dass das 
Zusammenleben der Menschen gelingt. Die sportlich Begabten und die 
kulturell Interessierten sollen in unserer Stadt genauso zu Hause sein wie 
die Jungen und die Alten. Wir sehen in der Tendenz zur Vereinzelung der 
Menschen die Aufgabe, Orte und Möglichkeiten zur Begegnung zu 
schaffen. Sozial schwächere Menschen und kinderreiche Familien wie 
auch Menschen mit Behinderung haben wir dabei besonders im Blick. 
Mit „ökonomisch“ verbinden wir eine starke Wirtschaft mit sicheren 
Arbeitsplätzen. Wir wollen uns nicht ausruhen auf dem hohen Niveau, 
sondern Entwicklungsmöglichkeiten durch die Ansiedlung neuer Firmen 
schaffen. Wir wollen auch keine Steuererhöhungen für die Betriebe und 
die Bürgerschaft und halten an der Schuldenfreiheit unserer Stadt fest. 
Diese bewährte Spur wollen andere Fraktionen im Gemeinderat 
verlassen. In Haushaltsreden in der Kelter konnte man das öffentlich 
hören. 
Als „ökologisch“ verstehen wir all die Herausforderungen für unsere 
Lebensgrundlagen. Handlungsbedarf sehen wir in einer Verbesserung der 
Verkehrssituation. Neben Bus und Bahn gibt es noch Potential für mehr 
Radverkehr und für eine fußgängerfreundliche Verkehrsplanung. 
Zu „sozial“ gehört für uns zentral die Bildung. Sie fängt bei der Förderung 
unserer Kleinen an und reicht über ein lückenloses Angebot der 
Ganztagesbetreuung bis zum erfolgreichen Bildungsabschluss an einer 
unserer Schulen. Wir können der kommenden Generation nichts Besseres 



mitgeben als eine gute Bildung! Dafür stand die SPD in der Vergangenheit 
und wird weiterhin auch in dieser Spur bleiben. 
Liebe Leserin, lieber Leser, machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch. 
Mit Ihren 32 Stimmen für den Gemeinderat können Sie maßgeblich über 
die Zukunft unserer Stadt mitbestimmen! 

 
An dieser Stelle kommen regelmäßig die Fraktionen des Gemeinderats 
von Bietigheim-Bissingen zu Wort. Für den Inhalt sind allein die Fraktionen 
verantwortlich. 

 


